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Stimme aus der Meerestiefe
RENE GILSI

Aus einem Rundschreiben an die Festlandregierungen des Planeten betreffend Giftstoffablagerungen in
Meeresgewässern.

«Frölein, schrybed Sie wyter: — und bestätigen Ihnen hiemit den Empfang Ihrer
letzten Sendung von 30 Giftfassern Uranhexaflourid bei Ostende. Die Quittung
für diese wie für alle früheren und künftigen Lieferungen werden Sie noch vor
Ablauf des Jahrhunderts erhalten.»
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